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Reif für die Nervenklinik

  

Mit der Wachskerze! Feuer-Teufelin hat zweimal versucht einen Anhänger in Brand zu
stecken

  

Donnerstag 30. März 2017 - Coppenbrügge (wbn). Heiße Zeitgenossin. Zweimal hat eine
47 Jahre alte Frau aus Coppenbrügge versucht in der Brunnenstraße in Coppenbrügge
einen Anhänger in Brand zu setzen.

  

Die Feuer-Teufelin platzierte zu diesem Zweck eine brennende Wachskerze auf den Anhänger.
War im ersten Fall kein Schaden entstanden, so brannte bei der Wiederholung immerhin bereits
der Grünschnitt auf der Ladefläche.

      Fortsetzung von Seite 1

Mit einem Eimer Wasser konnte das Feuer allerdings gelöscht werden.  Die zündelnde Frau
wurde wegen „psychischer Auffälligkeiten“ in eine  psychiatrische Fachklinik eingewiesen.
Nachfolgend der Polizeibericht  aus Bad Münder: „Eine 47-jährige Frau aus Coppenbrügge wird
 beschuldigt, innerhalb weniger Tage zweimal versucht zu haben, einen  Anhänger
anzuzünden.  

Dazu platzierte die Frau gestern Abend gegen 20.20 Uhr zwei Kerzen im  Bereich des
Anhängers und zündete diese an. Der Versuch schlug fehl. Am  Anhänger, der in der
Brunnenstraße abgestellt war, entstand kein  Schaden.

  

Ein weiterer Fall beschäftigte die Polizei Bad Münder bereits seit  Samstag, 25.03.2017, 18.00
Uhr. An diesem Abend wurde ebenfalls  versucht, diesen Anhänger in der Brunnenstraße
anzuzünden. Auch hier  wurden dazu Wachskerzen benutzt und auf dem Anhänger platziert.
Auf der  Ladefläche des Anhängers befand sich an diesem Abend Grünschnitt. Der  Grünschnitt
hatte bereits Feuer gefangen, als der Brand entdeckt wurde.  Bevor sich das Feuer weiter
entwickelte, konnte es durch einen Eimer  Wasser abgelöscht werden. Ein Schaden war noch
nicht entstanden.
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Die 47-jährige Beschuldigte brachte gegenüber den Ermittlern ihren  Ärger über den
abgestellten Anhänger zum Ausdruck. Hier drin dürfte das  Motiv für ihre Taten zu finden sein.
Aufgrund von psychischen  Auffälligkeiten wurde die 47-Jährige in eine psychiatrische
Fachklinik  eingewiesen.“
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